
¥ Lippinghausen. Der Ortsverein Lippinghausen der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) lädt zu seiner Jahreshauptversammlung ein. Sie
findet im großen Saal des Bürgerhauses Lippinghausen am Sams-
tag, 29. Januar, ab 15 Uhr statt. Der Bezirksvorsitzende der AWO,
Norbert Wellmann, wird langjährige Mitglieder ehren.

¥ Schweicheln-Bermbeck. Der Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck lädt alle Vereinsmitglieder zu seiner Jahres-
hauptversammlung am Freitag, 28. Januar, ab 19 Uhr in den Schwei-
chelner Krug (Generotzky) ein. Auf der Tagesordnung stehen Be-
richte, Neuwahlen und Jubilarehrungen.

VON THOMAS DOHNA

¥ Hiddenhausen/Herford. Ein
Anruf hat gereicht, dann hatte
Gerhard Take mehr, als er
wollte. Take ist Hausmeister an
den Grundschulen Eilshausen
und Hiddenhausen – und frei-
williger Entwicklungshelfer
für das Hammer Forum im Je-
men. Im Sommer wird er sein
bisher größtes Projekt für ein
Krankenhaus in der Stadt
Taizz angehen.

Seit vielen Jahren verbringt
Take einen großen Teil seines
Urlaubs im Jemen. Der Hand-
werker gehört zum Team des
Hammer Forums wie die Ärzte
und Krankenschwestern. Er hat
imAlleingang die elektrische An-
lage des Krankenhauses saniert,
eine sichere Wasserversorgung
aufgebaut und eine Telefonan-
lage eingerichtet. Dafür braucht
er Material. Das und Maschinen
stellen ihm Handwerker und Un-
ternehmen der Region zur Ver-
fügung: die Firmen Gast und
Stickdorn.

Vor einiger Zeit rief er bei der
Firma Bowe und Vaal in Her-
ford an. Die kennt er aus seiner
Zeit als Kundendienstmitarbei-
ter eines anderen Unterneh-

mens. Ulrich Bowe hatte schon
von Takes Aktivitäten gelesen.
„Als er anrief, dachte ich, den
muss man unterstützen“, erin-
nert sich Bowe. Eine Stunde spä-
ter hatte Take die Zusage für
eine Solaranlage und 28 vollstän-
dige, wassersparende Dusch-Ar-
maturen. „Im Jemen haben die
Menschen Sonne ohne Ende,
aber kein Geld. Wir haben hier
die Technologie, aber keine
Sonne“, sagt Walter Vaal.

Take will die Anlage für die
vom Hammer Forum aufge-
baute Brandstation neben dem
eigentlichen Krankenhaus in
Taizz nutzen. Mit ihr soll das
von Tankwagen angelieferte

und auf dem Dach des Kranken-
hauses gelagerte Wasser er-
wärmt werden. „Bisher werden
dafür 30-Liter-Speicher ge-
nutzt. Das sind richtige Strom-
fresser“, sagt Take. Die Solaran-
lage werde eine der ersten im Je-
men sein.

Die Technik ist einfach. Eine
Pumpe drückt das Wasser in die
Anlage, in der es auf bis zu 99
Grad Celsius erhitzt wird. „Mit
Kaltwasser gemischt kann man
damit pro Stunde einen Kubik-
meter Warmwasser erzeugen“,
sagt Vaal. Die Anlage komme
von einem chinesischen Herstel-
ler, der diese Anlagen in südli-
chen Ländern schon oft verkauft

habe. „In der Türkei sehen sie
die überall“, sagt Bowe. Zur So-
laranlage packen Bowe und Vaal
mit Unterstützung des Bad Sal-
zufler Großhändlers Oswald
Kölling und dessen Prokuristen
Detlef Tiburzy 28 komplette
Dusch-Armaturen. Mit denen
will Take die Badezimmer in der
Brandstation aufbessern.

Die Armaturen nimmt Take
als Fracht im Flugzeug mit, die
Solaranlage soll verschifft wer-
den. Was ihm noch fehlt, ist Ma-
terial für die Warmwasserleitun-
gen von der Anlage zu den
Waschbecken und Duschen. Da-
für wird er demnächst zum Tele-
fon greifen.

¥ Eilshausen. Am Samstag, 29. Januar, treffen sich die Mitglieder
der Schützengesellschaft Eilshausen zur Jahreshauptversammlung
im Vereinslokal „Haus Pfingsten“. Hauptthemen sind: Jahresrück-
blicke, Vorstandswahlen, Auszeichnungen, Vorbereitungen für das
Osterfeuer und das Schützenfest. Beginn der Veranstaltung ist um
19 Uhr.

¥ Hiddenhausen. Bereits in der Nacht zum Montag wurde ein
schwarzer Toyota RAV 4 mit dem Kennzeichen HK-K 636 gestoh-
len. Das Auto war an der Sternberger Straße zum Parken abgestellt
worden. Die Polizei bittet um Hinweise auf den Verbleib des Fahr-
zeugs oder die Tatausführung.

¥ Hiddenhausen (fw). Wäh-
rend in der Sporthalle der
Grundschule Eilshausen derzeit
die marode Decke saniert wird,
bekamen die Schüler der Klas-
sen zwei bis vier jetzt die Mög-
lichkeit sich endlich wieder ein-
mal richtig auszutoben.

Das war nämlich lange Zeit
nicht drin, wie die Sportlehrerin
Marie-Louise Burlage berichtet:

„Der Sportunterricht findet
noch bis Februar improvisiert
statt. Mal gehe ich zum Boden-
turnen mit den Klassen in die
Aula, mal muss ich mit ihnen in
die Musikräume ausweichen“.

Dafür, dass die Eilshauser
Schüler einmal wieder richtigen
Sportunterricht in einer richti-
gen Sporthalle machen konn-
ten, hat sich die Schulpfleg-
schafts-Vorsitzende Diana Dal-
lek-Hahn engagiert und eine
Sportstunde der besonderen Art
in der Sporthalle der Grund-
schule Hiddenhausen organi-
siert.

Auf dem Programm standen
nämlich nicht Völkerball und
Bockspringen, sondern Rodeln,
Schlittenfahren und Schneeball
werfen. „Wir machen hier heute
zum ersten mal mit den Kindern
Wintersportarten“, sagt die
Sportlehrerin Burlage, die zu-
sammen mit ihrer Kollegin Gud-
run Wilmes und Betreuern des
Ganztages die Eilshauser Grund-
schüler in Hiddenhausen be-
treut.

Die Kinder freut es sichtlich,
dass sie endlich wieder zwanglos

herum springen, laufen und laut
sein dürfen.

„Wenn wir in unserer Aula
Sport machen, müssen wir auf-
passen, nicht zu laut zu sein,
denn ein Stockwerk tiefer liegen
schon die nächsten Klassen-
räume“, sagt Burlage.

Demnächst könnten auch
Kinder aus Hiddenhausen an
der Grundschule in Eilshausen

unterrichtet werden, denn im
Sommer wird die Grundschule
Hiddenhausen dem Grund-
schul-Verbund beitreten. Ihm
gehören bisher nur die Grund-
schulen Eilshausen und Oeting-
hausen an. Dann werden alle
drei Schulen dieselbe Schullei-
tung und die Möglichkeit ha-
ben, Räume der jeweils anderen
Schulen nutzen zu können.

Eilshauser feiern
undwandern

Arbeiterwohlfahrtversammeltsich

Wanderfreundewählenneu

Schützenkommenzusammen

PolizeisuchtgestohlenenToyota

¥ Hiddenhausen. Am Sonntag,
30. Januar, zeigt der Reisefoto-
graf Matthias Hanke ab 17 Uhr
in der Kleinkunstbühne seinen
Live-Diavortrag über den „Ja-
kobsweg“.

Jakobswege gibt es viele in Eu-
ropa. Die meisten treffen in
Frankreich aufeinander und in
dem kleinen Ort St. Jean-Pied-
de-Port in den Pyrenäen be-
ginnt der berühmteste Teil des
Jakobsweges. Seit 1.200 Jahren
pilgern die Menschen von hier
nach Santiago de Compostela,
wo sich das Grab des heiligen Ja-
kobus befinden soll. Auf dem
Weg liegen Städte mit großarti-
gen Bauwerken, urige Bergdör-
fer und uralte, gemauerte Bogen-
brücken. Über den Jakobsweg
kamen seit jeher Baumeister

und Architekten, Bildhauer und
Maler nach Nordspanien und
hinterließen überall ihre Spu-
ren. Zwischen den Pyrenäen
und Galicien wechseln sich ein-
drucksvolle Landschaften ab, in
die Kirchen, Klöster und Burg-
ruinen eingebettet sind. Meh-
rere Pässe mit kilometerlangen
Anstiegen sind zu überwinden -
atemberaubende Ausblicke ent-
schädigen für die Qual. Grüne
Hügel, Weizenfelder, Wälder,
karge Gipfel und leuchtende
Mohnfelder begleiten den Wan-
derer.

Karten gibt es in in Hidden-
hausen bei Diestelhorst, im Bür-
gerbürodesRathauses, in derGe-
meindebücherei sowie über das
Internet unter www.hiddenhau-
sen.de.

¥ Das Hammer Forum ist ein
Zusammenschluss aus Ärz-
ten, Gasteltern, Kranken-
schwestern und Krankenhäu-
sern. Sie leisten ehrenamtli-
cheHilfe für Kinder in Krisen-
gebieten der Welt. Ziel ist der
Aufbau von Einrichtungen
vor Ort, um die Zahl der Kin-
der, die zur Behandlung nach
Deutschland gebracht wer-
den müssen, zu verringern.

SonnenwärmefürdenJemen
Die Firma Bowe und Vaal spendet eine Solaranlage für das Hammer Forum

Hammer Forum
¥ Oetinghausen. Das Familien-
bildungswerk der Arbeiterwohl-
fahrt macht auf eine Veranstal-
tungsreihe für Schulkinder auf-
merksam.

Am Mittwoch, 2. Februar,
15.30Uhr, startet in derGymnas-
tikhalle des Begegnungszen-
trums Oetinghausen ein neuer
Selbstverteidigungskurs für Kin-
der von 7 bis 10 Jahren mit dem
Kursleiter Heinz Kirchner. An
vier Terminen lernen die Kinder
mit der Unterstützung des be-
gleitenden Elternteils altersge-
rechte Selbstverteidigungs- und
Selbstbehauptungstechniken.
Erlebnispädagogische Angebote
festigen das Selbstbewusstsein
und machen die eigenen Stärken
deutlich.

Anmeldungen erbittet das
AWO Familienbildungswerk,
Tel: (0 52 24) 9 12 34 -17, -18,
-19, (Mo-Fr, 9 bis 12 Uhr; Mi,
15.30 bis 17 Uhr), Email:
fbw@awo-herford.de.

¥ Eilshausen. Auf dem Schieß-
stand der Schützengesellschaft
Eilshausen fand das Gemeinde-
Damenpokal Glücksschießen
statt. Hobbyschützinnen aus
Hiddenhausen, Schweicheln
und Eilshausen nahmen an die-
ser Veranstaltung teil.

Neben dem gemütlichen Bei-
sammensein wurde auf dem
Schießstand unter der Aufsicht
von Oberst Wolfgang Höcker
mit dem Luftgewehr auf eine
Glücksscheibe geschossen.

Als beste Mannschaft holten
sich die Damen der Schützenge-
sellschaft Eilshausen den 1. Platz
und somit auch den Wanderpo-
kal.

Die besten Schützinnen der
Vereine waren Steffi Kreimer
(SVSchweicheln), Cornelia Mar-
tens (SG Hiddenhausen) und
Christel Thenhaus (SG Eilshau-
sen). Die Siegerinnen bekamen
für ihre guten Leistungen Ge-
schenke von der Damenleiterin
Hannelore Meier.

¥ Schweicheln-Bermbeck. An-
lässlich des internationalen Ho-
locaust-Gedenktages am Don-
nerstag zeigen die Falken am
Freitag, 28. Januar, ab 18 Uhr
den Film „Fateless – Roman ei-
nes Schicksallosen“ im Jugend-
treff Future in Schweicheln-
Barmbeck. Der Eintritt ist frei.

Der Film erzählt die Ge-
schichte von György, dem vier-
zehnjährigen Juden, seinem
Überleben in mehreren Konzen-
trationslagern und seiner Rück-
kehr ins zerstörte Budapest nach
der Befreiung der Lager. Er er-
zählt die Geschichte des Verlus-
tes von Persönlichkeit und am
Ende steht die Unfähigkeit sei-
ner Umwelt, sich mit ihm ausei-
nanderzusetzen, seine eigenen
Probleme sich zurechtzufinden
und sich dieSprache zurückzuer-
obern, um seine Geschichte zu
erzählen.

Mit dem Film „Fateless“ star-
ten die Falken die Reihe „rotes
Kino“, in der monatlich Filme
zu verschiedenen Themen ge-
zeigt werden sollen. Im An-
schluss gibt es die Möglichkeit
zum Austausch über das Gese-
hene. Die nächste Filmveranstal-
tung ist geplant am 25. Februar
mit dem Film „XXY“, der sich
mit Geschlechterrollen ausei-
nandersetzt.

Weitere Infos gibt es unter
www.falken-herford.de

¥ Bünde. Der Kneipp-Verein
Bünde bietet einen Kurs „Pro-
gressive Muskelentspannung
nach Jakobson“ an. Die Leitung
hat Marion Windisch, Heilprak-
tikerin für Psychotherapie. Der
Kurs beginnt am Dienstag, 1. Fe-
bruar, um 18.30 Uhr im Ge-
bäude „Wohnen am Tabakspei-
cher“, Wasserbreite 6 bis 8,
Haupteingang. Es sind jeweils
sechs Treffen dienstags à 90 Mi-
nuten vorgesehen. Im Kurs wird
die Progressive Muskelentspan-
nung als aktives Verfahren zur
Stressbewältigung vorgestellt.
DieTeilnahme am Kurs ist unab-
hängig von der Mitgliedschaft
im Kneipp-Verein. Im Rahmen
der Primärprävention ist eine
Kostenerstattung durch die
Krankenkasse möglich. Anmel-
dungen beim Kneipp-Verein
Bünde, Tel. (0 52 23) 13 05 89.

¥ Kirchlengern/Hiddenhau-
sen. Die Volkshochschule bietet
in der Gemeindebücherei Kirch-
lengern am Montag, 31. Januar,
17bis 18Uhr, eine kostenlose Be-
ratung zu den Englischkursen
an. Die meisten Sprachkurse be-
ginnen in der Woche vom 7. Fe-
bruar an.

Spaniensschönster
Wanderweg

Dia-Schau über den Jakobsweg

Gewinnerinnen: Cornelia Martens, Steffi Kreimer, Kerstin Meier,
Hannelore Meier, Christel Thenhaus, Ulla Höcker und Christiane Ar-
ning (v. l.) waren beim Glücksschießen erfolgreich.  FOTO: PRIVAT
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Endlichwiedertoben
Eilshauser Grundschüler beim Sportaktionstag in Hiddenhausen/ Decke der Sporthalle wird derzeit saniert

¥ Eilshausen. Die Wandergruppe Eilshausen beginnt die Wander-
saison 2011 mit dem Winterfest im Haus Pfingsten am 5. Februar
um 18 Uhr. Es gibt ein Abendessen, Tanz und Gesang. Zwischen-
durch werden Sketche und ein DVD-Vortrag über die Wanderun-
gen und die Wanderwoche 2010 gezeigt. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich, Tel. (0 52 25) 58 88. In diesem Jahr wollen die Wanderer
den Sigwardsweg bezwingen. Start ist am Sonntag, 20. Februar. Der
Sigwardsweg (170 Kilometer) ist ein Pilgerweg im Bistum Minden.
Außerdem gibt es einen Ausflugt zum Vogelpark Walsrode.

SpenderundHelfer: Ulrich Bowe, Gerhard Take und Walter Vaal (v. l.) stehen mit Teilen der gespendeten Dusch-Armaturen an einer ebenfalls
gespendeten Solaranlage für die Warmwasserbereitung.  FOTO: RALF BITTNER

Sprachenberatung
derVolkshochschule

TrockenübungimSkifahren: Jo-
shua, Tom und Lukas.

EmilyimIglu: Aus Schnee und Eis muss es nicht sein, auch mit Reifen
können Lea (r.) und Laura (l.) ein Iglu bauen.  FOTOS: WERNER
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